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Vorwort 

Das Thema Supply Chain Management (SCM) hat in den letzten Jahren sowohl in der 

wissenschaftlichen Diskussion als auch in der praktischen Anwendung eine wachsende 

Bedeutung erfahren. SCM betrachtet im Wesentlichen die Optimierung der gesamten 

Wertschöpfungskette vom Lieferanten des Lieferanten bis zum Kunden des Kunden mit 

den darin enthaltenen unternehmensübergreifenden Prozessen. Die Unternehmen sehen 

durch die Anwendung des SCM die Möglichkeit, mit Partnerunternehmen gemeinsam 

schlankere und effizientere unternehmensübergreifende Geschäftsprozesse entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette gestalten zu können. Die unterschiedlichsten Techniken 

wie Geschäftsprozessoptimierung bzw. Business Process Reengineering werden zu die-

sem Zweck von den Unternehmen verwendet.  

Das Ziel dieser Arbeit ist ein komprimierter Überblick über das Thema SCM und die 

Anwendung von theoretischen Modellen in einem konkreten Anwendungsfall, der Kon-

zeptionierung einer Wertschöpfungspartnerschaft, die an den Netzwerkgedanken an-

knüpft. Grundlage dieser Arbeit bilden im Wesentlichen die verschieden Betrachtungen, 

Methoden, Modelle und Werkzeuge von Corsten, Gabriel, Kuhn und Österle, die im 

Weiterführenden zu einem eigenen Betrachtungsmodell vergleichbar mit einer Formel 

in der Mathematik führen. Diese Arbeit zeigt auf, wie sich aus Methoden und Modellen 

der Theorie und Praxis ein neues Betrachtungsmodell entwickeln lässt und in einem 

konkreten Anwendungsfall wie bei der Optimierung der Supply Chain zwischen einem 

Fertigungsunternehmen (Firma Marantec) und einem Zulieferer verwendet wird.  

Die Arbeit ist aus einer Diplomarbeit im berufsbegleitenden Studium an der Fachhoch-

schule der Wirtschaft in Gütersloh hervorgegangen und zeigt in hervorragender Weise 

die Verknüpfung von theoretischen Modellen des SCM mit der praktischen Ausgestal-

tung der Supply Chain zwischen zwei Unternehmen. 

Gütersloh, im Juni 2004 

Kay Leuteritz 

Katrin Heidemann 

Stefan Nieland 
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